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26)ebet⸗ un Belehrungsbu für frommgläubige Katholiken,
zunächſt für unterrichtete Taubſtumme Leop Dullinger,
Domcapitular, vormals erſter Lelrer des Taubſtummen⸗Inſtitutes

Linz Zweite, verbeſſerte Und vermehrte Auflage Mit biſchöflicher
Approbation Linz, 1888 Verlag M Taubſtummen⸗Inſtitute
In Commiſſion der Verlagshandlung des kath Preßvereines —440
Preis oroſch kr M 1.40 geb

leſe. Gebetbuch erſchien Iu Jahre 1875 erſter Auflage und
gleichſam das heuere Vermächtnis welches der hochw Verfaſſer nach

neunzehnjährigen ſegensreichen Wirken unter den Taubſtummen
Liehen hinterließ Nun ieg dasſelbe heret Iu zweiter Auflage vor welche
zugleich verbeſſerte Uund vermehrte iſt Iſt der Inhalt dieſer Neu
auflage womöglich noch reichhaltiger und gediegener, E empfiehlt ſich die—
ſelbe die frühere auch äußerli urch elne recht ne Ausſtattung
und ein handſameres Format Q Papier iſt fein der rU und
ſelbſt Ur chwache ugen rech deutlich.

Es hieße woh Eulen nach Athen tragen, wollten wir dieſes werth⸗
volle Gebetbuch, inſofern eS Gebrauche Ur die Taubſtummen beſtimmt
iſt, noch weiter anempfehlen. Wir brauchen — 0 nur hinzuweiſen auf die
raſche Verbreitung der erſten Auflage eit hinaus über  3 die Grenzen unſeres
Heimatlandes. Allein dasſelbe ſoll fortan nicht mehr den ＋

V

aub

2
ſtummen Specie, ondern allen „frommgläubigen Katholiken“
überhaupt ſegensreichem Gebrauche dienen (Darum iſt die nelle Auf
lage iter anderem auch durch die gangharſten Kirchenlieder vermehrt.
Ind gerade ieſe nelle Beſtimmung des vorliegenden Gebetbuches iſt *

derentwillen wir hochw Clerus auf asſelbe aufmerkſam machen
und ihm die etteſte Verbreitung desſelben Unter dem chriſtlichen Volke
recht ringen ans Herz egen möchten. Die durchaus einfache Uund kind  ·  —
liche,‚ dabei aher doch wieder recht kräftige und zum Herzen gehende Sprach⸗
weiſe dieſes Gebetbuches wird gewiß der tleben Jugend recht faßlich und
verſtändlich fein, aber auch auf die Erwachſenen gerade urch die Ver
meidung alles Hohlen und Phraſenha ten recht erbaulich wirken Schließlich

nur noch die ſchönen Worte angeführt mit denen der Mun I ott
ruhende Erneſt Maria Biſchof von Linz, die zweite Auflage dieſes lieben
Büchleins approbirt hat eſelben lauten „Die Approbation des Gehet-
und Belehrungsbuches für frommgläubige Katholiken 20 ird wegen ſeines
nützlichen und erbaulichen Inhaltes und ſeiner kindlich einfachen,
herzlichen Sprachweiſe gerne ertheilt. 4

Linz. arl Penninger, eltpr Taubſtummen⸗Lehrer.
27) 8v Tomase Akvinského Spisek Byti * yvtnosti 2
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28) Logika formalnaà Dra Eu  * Kadel àVK A, prof.
docenta HIos V Olomouci t1 176 Praze, tiskem

IIII/ knihtisk 2 Rohliéka Sieversa EUNA VII
ieſe beiden mnent ſehr hübſchen cta Bande uns vorliegenden

Schriften veröffentlicht der Unter dem Namen der Procopi Häredität
Prag beſtehende Verein (zur Herausgabe wiſſenſchaftlicher theologiſcher

und philoſophiſcher Werke IN böhm Sprache) und übergibt ſie ſeinen
Mitgliedern als 27 Vereinsſchrift Und 3 für das Jahr 1887

Die Er Schrift Edtctr: der Verein Sr Heiligkeit Papſt
V III zur Prieſter Jubiläumsfeier, recht warmen lateiniſch
und böhmiſch verfaßten Widmung Die Schrift ſelbſt nthä den bekannten
Tractat des ＋ Thomas von Aquin 5De Ente Et Essentia“ ſowohl un
der lateiniſchen Urſprache als auch mMn böhmiſcher Ueberſetzung, und zugleich
die böhm Uebertragun eine gelehrten Commentars welchen der ardina
oſe Pecci ern Bruder des etzigen Papſtes 1  ber obigen Tractat ttal
Sprache erfaßt hat Es war wirklich eln ehr glücklicher Gedanke
gerade dieſes allerdings nich umfangreiche, aber außerordentlich wichtige Ctt
EL des hl Thomas der böhm theolog philoſoph Literatur ganz zugänglich

machen denn gerade Iu dieſem erke hat der V Thomas großen
Theil Grundſätze erörtert und meiſterhaft begründet worauf ſich ſeine
übrigen philolof Schriften und gewiſſen Sinne auch theolog Com-—
mentare ſtützen wesha ſich on früheren Jahrhunderten die
ſcholaſtiſchen Philoſophen und Theologen ihren Arbeiten ſehr oft und

auf dieſes Werk beriefen indem ſie aus emſelben Gründe und
umſtößliche eweiſe Ur die Bearbeitung und Erörterung verſchiedener ſehr
wichtiger und ugleick auch ſchwieriger Fragen ſchöpften Beſonders inſtructiw
und Orientierung IM ereiche der philoſophiſchen Arbeiten und Studien
Nferer Zeit höchſt empfehlenswerth tſt die Einleitung zur böhmiſchen Ueber
etzung, efloſſen aus der ſehr gewandten eder des der ſcholaſtiſchen
Philoſophie und thomiſtiſchen Theologie gründlichſt verſirten Uund rühmlichſt
hekannten Schriftſtellers Votka

Im Abſatze dieſer Einleitung erläutert dieſer Gelehrte hiſtoriſch und
achlich die Bedeutung obgenannter Schrift „De ente 61 essentia“ erklärt ſodann
IM 2. Abſ., welche Vortheile die NeE.  10 böhm philoſ und theolog. Literatur aus
der Ueberſetzung lateiniſcher von holaſtiſchen Philoſophen verfaßter Schriften ge
vinnen würde, hinweiſend auf Ene ſondere un ſehr vache Seite der
mödernen Philoſophie, emlich die ungeheuer große Verſchiedenheit, Unbeſtändig⸗
keit und merkwürdige Vermengung und Verwirrung der viſſenſchaftlichen Termino  2
logie; dieſe ängel aben ſich I ieſelbe gleich vom Anfange an eingeniſtet,haben mehr und me züugenommen und ſtellten Uund tellen noch enem
wahren wiſſenſchaftlichen Fortſchritte große und unüberwindliche Hinderniſſe ent⸗

en. Ein Blick auf die ſcholaſtiſche Philoſophie des Mittelalters ſowie auf die
Ariſtoteliſche Philoſophie einerſeits und auf die heutige moderne Philoſophie ander⸗
ſeit

—

3 überzeugt enen jeden von em ungeheueren Unterſchiede zwiſchen „Damals“
und „Jetzt“ und von dem großen Vorzuge der alten vor der philoſophWINN

Wiſſenſchaft

Ziſ die Alten hatten wiſſenſchaftliche, ſehr reichhaltige, gründliche
und fixe philoſophiſche und theologiſche Terminologie, welcher ſie ſich auch



bei der Pflege anderer Disciplinen häufig bedienten. Man mag über das olaſtiſche

＋* Latein noch abträglich urtheilen, dd  8 bleibt er und gewiß: es be
reitete und ehnete die Bahn der chriſtlichen Aufklärung überhaupt und der wiſſen
ſchaftlichen ildung bei allen weſtlichen Bewohnern Europas beſonders. Sehr ein⸗
ehend beleuchtet V die hohe Bedeutung der ſcholaſtiſchen lateiniſchen Sprache
den damaligen Univerſitäten; allerdings var Urch die Nominaliſten (im

und ũ  ahrh., im gewiſſen Sinne unſere heutigen Freidenker die erwä nte
Terminologie nicht wenig etrübt; allein trotzdem erlitt le ſcholaſtiſche Philoſophieund
Theologie ama keinen nachtheiligen Schaden Iin ihren weſentlichen Beſtandtheilen,
denn die Nominaliſten waren nicht im Stande die llleinherrſcha mM wiſſen⸗
ſchaftlichen Felde Mn ich 3u reißen Was die Gelehrten verſchiedener Nationen
für ihr damals an der and der wiſſenſchaftlichen lateiniſchen Termino—
logie leiſteten, ehr die Geſchichte (Dantée's Ia divina commedia; der ſpaniſche
Cid); 10 wie mächtig die mittelalterliche Philoſophie und Theologie auf die Ut⸗
wicklung und wiſſenſchaftliche Bildung der böhmiſchen Sprache einwirkten, zeigt
V in höchſt intereſſanter Weiſe NI dem vielfach noch verkannten und 3u wenig
gewürdigten Ritter Thomas Stitny

Der eine Kritiker verwarf B die riften des genannten Mannes des
halb, weil dieſer kein Hegelianer, ein anderer, weil EIY kein Herbartianer
wiederum ein dritter will aus Stitny men mittelalterlichen Myſtiker, ein vierter
men Vorläufer, und Vorkämpfer der ſogenannten Pikharden machen. nd doch
ſtellte ſich Stitny die große un ſchwere Aufgabe, eine wiſſenſchaftliche Proſa
ilden un m derſelben wiſſenſchaftliche, beſonders aber philoſophiſche und theo  a  2
logiſche Gegenſtände populär 3u erklären, was 2 auch meiſterhaft durchgeführt
E V. gibt en böhmiſchen Philologen den Rath, ſie möchten beim Nach⸗
orſchen über den Geiſt Ind Charakter der altböhmiſchen Proſa einen gründlichen
Un. religiös vorurtheilsfreien Vergleich anſtellen zwiſchen der roſa des homasStitny Uun der des Hus; Ohne bedeutenden Erfolg würden ſie das gewiß nicht
thun. richtige und fixe philoſophiſche Terminologie mögen die Syſteme
vie intmer heißen iſt kein Fortſchritt Iu der E  El, wahren Wiſſenſcha möglich;
will nan aber jene erlangen, mu Nan nothwendiger Weiſe ſein Augenmerk
richten auf die ſcholaſtiſche Philoſophie aus dem dreizehnten Jahrhundert und
au  ächlich auf die Schriften de u Thomas von Aquin Im dritten Abſatze
(LXVII führt der verehrte Auctor des Weiteren aus, unter welchen
Umſtänden un. Verhältniſſen der Thomas die Schrift „De ente
essentia“ verfaßt hat, zurückgehend auf die Zeit und dieſelbe näher ſchildernd),
wo nemlich Thomas ſeine Studienlaufbahn begann un auf ſeinen großartigen
eruf ich vorbereitete. ehr chön legt V die Vortrefflichkeit de philoſophiſchen
Syſtems U  65 hl Thomas dar, dem EY als Beleg hiefür auch die epochemachende
Encycliea V  608 XIII „Aeterni Patris“ Eitirt und ſodann ſeine tiefgelehrte
Diſſertation mit der Erörterung hlie große Erfolge man auch H V

unſeren
Zeiten aus dem gründlichen Verſtändniſſe der Lehre des hl Thomas Uter
anderen elbſt für den weiteren Fortſchritt der Naturwiſſenſchaften erzielen könne,
un die auch für die böhmiſche hiloſophiſche Literatur. Um II  igen  EL
ändniſſe dieſer ehre aber wird die chrift „De Ente 6t essentia“ und der
hiezu verfaßte Commentar de Cardinals Pecci ohne Zweifel ehr viel beitragen.

Die von den zwei Gelehrten Joh und Prof Vojä⸗
Cek gelieferte Ueberſetzung iſt äußer ſorgfältig gearbeitet, die wiſſenſchaftlich,
philologiſch und kritiſch tiefdurchdachte Terminologie ganz zutreffend, ſo daß
auch die hie und da etwa ungewöhnlichen Ausdrücke wohl bald des all
gemeinen Bürgerrechtes ſich erfreuen werden Sehr zweckmäßig und
werthvoll iſt das am Schluſſe angebrachte böhmiſch⸗lateiniſche und lateiniſch⸗
böhmiſche Lexikon nebſt einer ausführlichen Inhaltsanzeige.



II. Die zweite Schrift enthält den Fundamental⸗Theil derPhiloſophie, nemlich die „formale Logik“ und iſt zum Behufe der Vorträgeüber philoſophiſche Propädeutik Gymnaſien mit böhmiſcher Unterrichts⸗ſprache ein wirklich rech geeignetes Lehrbuch, verfaßt von Di EugenKaderäavek, dem bekannten Verfaſſer des Werkes : „Die chriſtlichePhiloſophie.“ Die nach den hekann richtigen Principien getroffene Ein⸗
theilung iſt gründlich und lar durchgeführt, wobei beſonders auch die vielen
und glücklich gewählten Beiſpiele hervorgehoben 3u werden verdienen. Auchdieſe Schrift iſt mit einem böhmiſch⸗lateiniſchen und lateiniſch-böhmiſchenLexikon (von wichtigeren Begriffen ausgeſtattet.

Zum ganzen Verke gratulieren wir der böhmiſchen Literatur auf das
wärmſte und wünſchen vom Grunde des Herzens, daß die große Uheder Berfaſſer und Bearbeiter durch die beſte Aufnahme und Wirkungbelohnt werde

Prag Univerſitäts⸗Profeſſor Dr. Leo ch fe V.

29) Rudimenta linguae hebraicae SGholis publicis Et domesticae
disciplinae brevissime ACCOmmodata scripsit Dr. H VOS EN.
Retractavit Auxit septimum emendatissima edidit Dir P'r
Kaulen, 8⁰ 131 8 Friburgi Brisgoviae, sumptibusHerder, 1887 Preis M 1.60 kr

Es iſt gewiß ein ſchöner und ſchlagender Beweis für die Wichtigkeitund Zweckmäßigkeit eines erkes, enn * N einer verhältnismäßig kurzenZeit die lebente Auflage erreicht hat,‚ wie eben das vorliegende ehr hübſchausgeſtattete Büchlein Bereits die ſechste Auflage der Voſen'ſchen hebräiſchenGrammatik wurde von Dr. Kaulen, dieſem 1 Orientalibus und semi-
ticis rühmlichſt bekannten Gelehrten, weſentlich verbeſſert und vermehrt(wie Ure die als Einleitung dem Büchlein vorausgeſchickte, vor
treffliche Ueberſicht der Geſchichte der hebräiſchen Sprache), ſo daß amals
vielfach hervorgehoben wurde, dieſe „rudimenta“ erfüllen ihre Aufgabeund bringen demjenigen, der ſich mit den Principien der hebräiſchen Sprache
begnügt und eine Anleitung Ueberſetzen des hebräiſchen Originalswünſcht, eine ganz genügende Kenntnis bet Heute ieg die ſiebente Auf  2—  2

lage ird man jenen und ähnlichen Beifallsſtimmen auch noch bei
pflichten können? Gerne würde eferen dieſe Frage bejahen; allein PT
muß, ganz en und aufrichtig zu ſein, an  orten: Nie und nimmer—
mehr. Der ſehr verehrte Herr Dir. Kaulen emer n der Vorrede:
„internam Aautem quam scriptor VOCavit libri rationem etlamsi
invitus retinui“; gewiß eine ſchätzenswerthe Pietät gegen den verewigtenAuctor Dir Voſen; da jedo die ſemitiſche Sprachforſchung und Sprach⸗
kenntnis heutzutage einen ſehr hohen Standpunkt erreicht hat, würden wir
8 mit größtem Danke begrüßt aben, alls Dir Kaulen ſeiner Ueber⸗zeugung und ſeinen linguiſtiſch ausgezeichneten Kenntniſſen gefolgt und uns

ndem gareine ausführlichere urch⸗ und Ueberarbeitung geliefert hätte,
61


